DER TOD WIRD UNS NICHT HALTEN

Ich muss sterben. 

Aber das ist auch alles, was ich für den Tod tun werde.

Alle seine anderen Ansinnen werde ich ablehnen. 

Allen seinen Verführungen zur Resignation,

zur Beziehungslosigkeit, zur Angst, 

dass er am Ende siegen könnte, 

werde ich widerstehen.

Sterben muss ich, 

aber das ist auch alles, was ich für den Tod tun werde.

Lachen werde ich gegen ihn und singen, 

so dass es die anderen ansteckt, 

und Geschichten erzählen, 

wie man ihn überlistet, 

und allen erzählen, 

wie die Osterfrauen seine Niederlage aufdeckten. 

Zusammen mit euch, meine Freunde, 

werde ich ihm Tag um Tag Land abgewinnen.

Sterben werden wir, 

aber das ist auch alles, was wir für den Tod tun werden. 

Uns wird er nicht halten können, denn der, der ihn besiegt hat, 

hat gesagt, dass wir mit ihm leben sollen.

Andreas Geister, nach Dorothee Sölle
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